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ÜBERSICHT VERPFLICHTUNGEN UND VERBOTE 
ZU EINWEGKUNSTSTOFFPRODUKTE UND 
ANDEREN VERPACKUNGEN

Die Mitgliedsstaaten der EU haben die Aufgabe, Maßnahmen zur Verringerung der Auswirkungen bestimmter Kunststoff­
produkte auf die Umwelt zu setzen und diese zu kontrollieren. Zusätzlich werden seitens EU auch direkt gültige Beschränkun­
gen bestimmter Verpackungsformate vorgesehen. 

Gemäß EU-Einwegkunststoffrichtlinie (SUP), der nationalen Umsetzung gemäß VerpackVO und AWG sowie der  
EU-Verordnung über Verpackungen und Verpackungsabfälle (PPWR) gelten folgende Vorgaben:

- Tabelle 1: Vorgaben für Einwegkunststoffprodukte (Verpackungen) gemäß SUP
- Tabelle 2: Vorgaben für sonstige Einwegkunststoffprodukte und Fanggeräte gemäß SUP
- Tabelle 3: Verbote für Einwegkunststoffprodukte gemäß SUP (zT NEU)
- Tabelle 4: Verbote für bestimmte Verpackungsformate gemäß PPWR (NEU)

TABELLE 1: 
VORGABEN FÜR EINWEGKUNSTSTOFFPRODUKTE, GANZ ODER TEILWEISE AUS KUNSTSTOFF (VERPACKUNGEN)
PRODUKT AUSNAHMEN ANFORDERUNG FRIST
Einweg-Getränkebehälter ≤ 3 Liter 
(z. B. Getränkeflaschen, Pouches für 
Getränke, Getränkekartons;
nicht enthalten: Getränkebecher)

-	Getränkebehälter aus Glas 
und Metall mit Verschlüs-
sen oder Deckeln aus Kunst­
stoff

-	Einsatz für medizinische 
Zwecke

-	Verschlüsse und Deckel mit 
Kunststoffdichtungen als 
einzigem Kunststoffanteil 
gelten nicht als Gegen- 
stände, die aus Kunststoff 
bestehen

Die Verschlüsse oder Deckel 
aus Kunststoff müssen 
während der vorgesehenen 
Verwendungsdauer fix mit 
dem Gebinde verbunden 
bleiben 

seit 03.07.2024

Einweg-Getränkeflaschen ≤ 3 Liter
(zusätzliche Vorgabe)

Ausnahmen analog 
Einweg-Getränkebehälter, 
siehe oben

25 % rePET-Anteil bei  
Flaschen aus PET

ab 01.01.2025

30 % Regranulatanteil ab 01.01.2030
65 % Regranulatanteil ab 01.01.2040  

[gemäß Art. 7 Abs. 2 
lit c) PPWR]

Lebensmittelverpackungen: starr bzw. 
teilweise starre Behältnisse wie Boxen 
für Lebensmittel zum Sofortkonsum

Reduktion bis 2026 gegen­
über 2022 laut Abfallver­
meidungsprogramm BMLUK 
(für Hersteller und Inver-
kehrsetzer nicht unmittelbar 
rechtsverbindlich)

bis 2026

Säckchen und Folienverpackungen 
(Wrappers) mit Lebensmittelinhalt 
zum Sofortkonsum
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TABELLE 1: 
VORGABEN FÜR EINWEGKUNSTSTOFFPRODUKTE, GANZ ODER TEILWEISE AUS KUNSTSTOFF (VERPACKUNGEN)
PRODUKT AUSNAHMEN ANFORDERUNG FRIST
Einweg-Getränkebecher Reduktion bis 2026 gegen­

über 2022 laut Abfallver­
meidungsprogramm BMLUK 
(für Hersteller und Inver-
kehrsetzer nicht unmittelbar 
rechtsverbindlich)

bis 2026

Kennzeichnungsvorschriften 
gemäß EU-Durchführungs-
verordnung (zum Infoblatt)

seit 03.07.2021

Leichte Kunststofftragetaschen 
ab 01.01.2020 ausschließlich zulässige 
Formen:  
sehr leichte Kunststofftragtetaschen 
mit einer Wandstärke unter 0,015 
mm, die nachweislich aus überwie-
gend nachwachsenden Rohstoffen 
hergestellt werden und entsprechend 
dem Stand der Technik für eine Eigen-
kompostierung geeignet sind (zum 
Infoblatt)

TABELLE 2: 
VORGABEN FÜR SONSTIGE EINWEGKUNSTSTOFFPRODUKTE UND FANGGERÄTE, GANZ ODER TEILWEISE AUS 
KUNSTSTOFF
PRODUKT AUSNAHMEN ANFORDERUNG FRIST 
Luftballons Einsatz für industrielle & 

gewerbliche Zwecke (nicht  
an Verbraucher abgegeben)

Hygieneeinlagen (Binden), Tampons 
und Tamponapplikatoren

Kennzeichnungsvorschriften 
gemäß EU-Durchführungs­
verordnung 
(zum Infoblatt) 

seit 03.07.2021

Feuchttücher Einsatz für industrielle & 
gewerbliche Zwecke (nicht  
an Verbraucher abgegeben)

Kennzeichnungsvorschriften 
gemäß EU-Durchführungs­
verordnung (zum Infoblatt)

seit 03.07.2021

Tabakfilter Kennzeichnungsvorschriften 
gemäß EU-Durchführungs­
verordnung (zum Infoblatt)

seit 03.07.2021

Fanggeräte für biologische Meeres-
ressourcen 

	 zusätzlich: erweiterte Herstellerverantwortung (Übernahme von Kosten von Reinigungsaktionen, Sammlung über öffentliche Sammel­
behälter sowie der anschließenden Beförderung und Behandlung) sowie Umsetzung von Sensibilisierungsmaßnahmen:
- Meldepflicht der Mengen ab 2022 an Sammel- und Verwertungssysteme (Meldung jeweils 15.03. des folgenden Kalenderjahres)
- Einhebung bundeseinheitlicher Zuschläge ab 2023 durch die Sammel- und Verwertungssysteme
zusätzlich: Umsetzung von Sensibilisierungsmaßnahmen

Informationen zu den Meldepflichten und Abgrenzungen der Einwegkunststoffprodukte siehe Infoblatt „Einwegkunststoff-
produkte Meldung und Abgrenzung“
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https://www.ara.at/uploads/Dokumente/Info-Merkbl%C3%A4tter/ARA-IB-Kennzeichnungsverordnung-Einwegkunststoff-Richtlinie-09_2025.pdf
https://www.ara.at/uploads/Dokumente/Info-Merkbl%C3%A4tter/ARA_IB_Kunststofftragetaschen_2021.pdf
https://www.ara.at/uploads/Dokumente/Info-Merkbl%C3%A4tter/ARA_IB_Kunststofftragetaschen_2021.pdf
https://www.ara.at/uploads/Dokumente/Info-Merkbl%C3%A4tter/ARA-IB-Kennzeichnungsverordnung-Einwegkunststoff-Richtlinie-09_2025.pdf
https://www.ara.at/uploads/Dokumente/Info-Merkbl%C3%A4tter/ARA-IB-Kennzeichnungsverordnung-Einwegkunststoff-Richtlinie-09_2025.pdf
https://www.ara.at/uploads/Dokumente/Info-Merkbl%C3%A4tter/ARA-IB-Kennzeichnungsverordnung-Einwegkunststoff-Richtlinie-09_2025.pdf
https://www.ara.at/uploads/Dokumente/Info-Merkblätter/ARA-IB-Einwegkunststoffprodukte-Meldung-und-Abgrenzung-2023.pdf
https://www.ara.at/uploads/Dokumente/Info-Merkblätter/ARA-IB-Einwegkunststoffprodukte-Meldung-und-Abgrenzung-2023.pdf
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TABELLE 3: 
VERBOTE VON EINWEGKUNSTSTOFFPRODUKTEN – 
VERPACKUNGEN UND SONSTIGEN EINWEGKUNSTSTOFFPRODUKTEN, GANZ ODER TEILWEISE AUS KUNSTSTOFF
PRODUKT AUSNAHMEN ANFORDERUNG FRIST 
Kunststofftragetaschen Ausnahmen gemäß §13k 

AWG für wiederverwend­
bare Taschen bzw. bestimmte 
sehr leichte Kunststofftrage­
taschen (mit einer Wand­
stärke unter 0,015 mm), 
die nachweislich aus über-
wiegend nachwachsenden 
Rohstoffen hergestellt  
werden und entsprechend 
dem Stand der Technik für 
eine Eigenkompostierung 
geeignet sind
(zum Infoblatt)

Verbot seit 01.01.2020
weitere  
Einschränkungen  
ab 01.01.2030 gemäß 
PPWR, siehe Tabelle 4

Wattestäbchen Einsatz für medizinische 
Zwecke

Verbot seit 03.07.2021

Luftballonstäbe, die zur Stabilisierung 
an den Ballons befestigt werden,  
einschließlich der Halterungs­
mechanismen

Einsatz für industrielle & 
gewerbliche Zwecke (nicht  
an Verbraucher abgegeben)

Verbot seit 03.07.2021

Rührstäbchen, Trinkhalme, Einweg- 
Besteck und -Teller

Einsatz für medizinische 
Zwecke

Verbot seit 03.07.2021

Einweg-Getränkebehälter, Geträn-
kebecher und Lebensmittelverpa-
ckungen (starre bzw. teilweise starre 
Behältnisse wie Boxen für Lebensmit­
tel zum Sofortkonsum) aus expandier-
tem Polystyrol (EPS/Styropor®) oder 
extrudiertem Polystyrol (XPS)

Verbot aus EPS/Styropor®:
seit 03.07.2021

NEU: aus extrudier-
tem Polystyrol (XPS):
ab 12.02.2029  
(nationale Umsetzung 
der Änderung noch 
erforderlich)

Schrumpffolie, die in Flughäfen oder 
Bahnhöfen zum Schutz von Gepäck 
während der Beförderung verwendet 
wird

Verbot NEU: ab 12.02.2029 
(nationale Umsetzung 
der Änderung noch 
erforderlich)

Chips aus Polystyrol und anderen 
Kunststoffen, die zum Schutz verpack-
ter Waren während des Transports 
und der Handhabung verwendet 
werden

Verbot NEU: ab 12.02.2029
(nationale Umsetzung 
der Änderung noch 
erforderlich)

Mehrpack-Kunststoffringe, die als 
Umverpackung im Sinne von Artikel 3 
Absatz 1 Nummer 6 der Verordnung 
(EU) 2025/40 verwendet werden

Verbot NEU: ab 12.02.2029
(nationale Umsetzung 
der Änderung noch 
erforderlich)
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TABELLE 4: 
VERBOTE VON BESTIMMTEN VERPACKUNGSFORMATEN GEMÄSS ARTIKEL 25, ANHANG V, PPWR
PRODUKT AUSNAHMEN ANFORDERUNG FRIST 
Einwegumverpackungen aus Kunst-
stoff zur Bündelung von Waren an 
Verkaufsstelle, z. B. Umverpackungs­
folie, Schrumpffolie

Umverpackungen, die zur  
Erleichterung der Hand-
habung erforderlich sind

Verbot NEU: ab 01.01.2030 

Einwegkunststoffverpackungen für 
unverarbeitetes frisches Obst und  
Gemüse unter 1,5kg, z. B. Netze,  
Beutel, Schalen, Behälter

bei Nachweis des Verlusts
von Wasser oder Prallheit, 
der erforderlichen Vermei­
dung von mikrobiologischen 
Gefahren, physischen Er­
schütterungen und Oxidation 
bzw. von Vermischung von 
ökologischem/biologischem 
mit nichtökologischem/
nichtbiologischem Obst und 
Gemüse

Verbot NEU: ab 01.01.2030 

Einwegkunststoffverpackungen für 
Lebensmittel und Getränke, die in 
Räumlichkeiten des Gastgewerbes 
befüllt und konsumiert werden,  
z. B. Schalen, Einwegteller und  
-becher, Beutel, Kisten

Ausnahme für Betriebe, die 
keinen Zugang zu Trink-
wasser haben; Kleinstunter-
nehmen sofern dies der 
Mitgliedsstaat vorsieht

Verbot NEU: ab 01.01.2030 

Einwegkunststoffverpackungen für 
Einzelportionen im Gastgewerbe für 
z. B. Würzmittel, Aufstriche, Soßen, 
Kaffeesahne, Zucker und Gewürze,  
z.B. Päckchen, Gefäße, Schalen, Kisten

Take-away Bereich & in 
Krankenhäusern, Kliniken und 
Pflegeheimen

Verbot NEU: ab 01.01.2030 

Einwegverpackungen für Kosmetik-, 
Hygieneartikel im Beherbergungs-
sektor für einzelne Buchungen,  
z. B. Shampooflaschen, Flaschen für 
Hand- und Körperlotion, Päckchen für 
Seifenstücke

Verbot NEU: ab 01.01.2030 

Sehr leichte Kunststofftragetaschen, 
z. B. für lose Lebensmittel

wenn aus Hygienegründen 
erforderlich oder sofern als 
Verkaufsverpackung für lose 
Lebensmittel zur Vermei-
dung von Lebensmittelver­
schwendung

Verbot NEU: ab 01.01.2030 

 Bis 12.02.2027 werden seitens EU-Kommission Leitlinien mit genaueren Beispielen zu den genannten Verboten veröffentlicht.  

4 von 4
Firmenbuchnummer: 38398v, Sitz Wien, Handelsgericht Wien, DVR: 0731358, UID: ATU 16019902
zertifiziert nach ÖNORM EN ISO 9001, Reg. Nr. 1191/0, zertifiziert nach ÖNORM EN ISO 14001, Reg. Nr. 1185/0
Erste Bank der österreichischen Sparkassen AG, BIC: GIBAATWWXXX, IBAN: AT11 2011 1000 0048 2250
UniCredit Bank Austria AG, BIC: BKAUATWW, IBAN: AT66 1200 0101 1168 5900

Altstoff Recycling Austria AG
Mariahilfer Straße 123, 1060 Wien, Österreich
Tel.: +43.1.599 97-0
office@ara.at, www.ara.at


